




Liebe Segler, 

Diese Ausgabe der GAZETTE erscheint wegen meinem WK leider eine Woche später. 

Dafür ist der Inhalt umso interessanter. Was ist Eure Meinung zum neuen Sport­

konzept der USY? 

Jn REPORT kann man sich über moderne Spibaumsystcme informieren. 

Wer Vorschoterprobleme hat, lese den Artikel von Bruno Holtmann. 

Mit 6 neuen Mitgliedern kommt die SFA der Wunschzahl 200 einen Schritt näher. 

Thomas Bosssard 
• 

Chers navigateurs, 

Ce numero de la GAZETTE est malieurousetnent publie une semaine plus tard ä 

cause de mon S e r v i c e militaire. 

Pour cela le contenu est beaucoup plus interessant. Oue pensez-vous du 

nouveau concept sportif de l'USY? 

Dans le REPORT nous publions un article sur le tangon de spi. 

Ceux qui ont des problemes ä trouver un equipier sont pries ä lire 1'article 

de Bruno Holtmann. 

Avec 6 membres de plus la SFA s'approche au nombre desire de 200. 

Thomas Bossard 
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R E D A K T I O N 



U N I O N S U I S S E D U Y A C H T I N G 

anlässlich der Ueberarbeitung des Sportkonzeptes der USY für die Jahre 

1985 - 1988 stellte sich die Frage der Auswahl der Klassen für die Bildung 

der Nationalmannschaft. Die Verantwortlichen des USY-Spitzensportes gehen 

heute von der Voraussetzung aus, die verfügbaren Mittel effizient zu kon­

zentrieren. Einerseits erfolgt eine Unterstützung der Klassen 470, 420, 

Laser ("Espoir") mit der Bildung eines Nachwuchskaders, andererseits die 

Unterstützung der Mannschaften mit hohem Niveau der olympischen Klassen 

mit der Bildung des Nationalkaders. 

Lange wurden Argumente für oder gegen eine Berücksichtigung der 505 und 
Fireball-Klassen erörtert. Schliesslich hat sich die Mehrheit der Verant­
wortlichen entschlossen, die verfügbaren Mittel auf die olympischen Klassen 
zu konzentrieren. Wir hoffen, dass die beiliegende kurze Zusammenfassung 
des Sportkonzeptes es Ihnen erlaubt, die Standpunkte der USY-Verantwort-
lichen besser zu erkennen und zu verstehen. 

Es scheint uns an dieser Stelle wichtig zu erwähnen, dass die Beschränkung 
auf olympische- und Nachwuchsklassen keine Wertung der beiden nun elimi­
nierten Klassen bedeutet. Wir wissen wohl, dass sowohl der 5o5 als auch 
der Fireball ein wertvolles Reservoir für talentierte Mannschaften dar­
stellt, und dass die internationalen Resultate teilweise brillant sind. 

Wir hoffen, dass sich die weitere Zusammenarbeit zwischen USY und Klassen­

vereinigungen gleichwohl positiv weiterentwickelt, dass weiterhin (oder 

erst recht) Talente Ihrer Klasse die olympische Regatta-Szene verstärken. 

Wir sind jedoch überzeugt, dass die Aktivität Ihrer Klasse an in- und aus­

ländischen Regatten nicht nachlassen wird, da diese Aktivität auf wichtige­

ren Faktoren als der Subventionierung von 1 bis 2 Mannschaften beruht. 

Die Verantwortlichen der neuen Sportkommission sind bereit, sich mit Ihnen 
zu treffen, um die Situation zu klären, auch um die weitere Zusammenarbeit 

zu besprechen (Beteiligung an Trainings, allfällige Uebergangslösungen). 

Falls Sie an einer solchen Aussprache interessiert sind, möchten Sie sich 

bitte an den Unterzeichnenden wenden, um einen Termin zu vereinbaren. 

In der Hoffnung auf Ihr Verständnis verbleiben wir 

Der Vorstand wird sich in der nächsten Ausgabe der GAZETTE zu diesem Konzept ausser 

mit freundlichen Grüssen 
UNION SCHWEIZ.YACHTCLUBS 
Techn. Koordinator 

Liebe Seglerfreunde, 



U N I O N S U I S S E D U Y A C H T I N G 
A U T O B U S N A T I O N A L E - M E M B R E D E L ' I . Y . R . U . E T D E L ' A . S . S . 

U N I O N S C H W E I Z E R I S C H E R Y A C H T C L U B S 
N A T I O N A L E B E H O R D E F O R S E G E L S P O R T • M I T G L I E D O E R I Y R U U N D D E S S I S 

Zusammenfassung des neuen USY-Sportkonzeptes für den Elitesport / 1985 

Das neue Konzept wurde aufgrund von drei Feststellungen erarbeitet: 

1. Eine Spitze, welche auf internationaler Ebene Leistungen erbringen kann, 
ist per Ende 1984 praktisch verschwunden. Lediglich 2 - 3 Mannschaften 
der olympischen Klassen haben die für 1985 festgelegten Selektionskrite­
rien erfülle und setzen den aktiven Wettkampfsport fort. 
Verpflichtung: schnellstmöglicher Aufbau einer Spitze 

2. Die finanziellen Mittel, die für die Sportaktivitäten zur Verfügung stehen 
sind trotz grosser Anstrengungen unseres Verbandes sehr gering. 
Verpflichtung: Konzentration der Mittel 

3. Die schweizer Segler sind im Vergleich zu den ausländischen Konkurrenten 
im allgemeinen untertrainiert. 

Verpflichtung: grössere Gewichtung auf die Trainings. 

Die Ziele sind: 

1. Errichtung eines Nationalkaders auf der Basis der jungen "hoffnungsvollen" 
Mannschaften. Vorbereitung einer leistungsfähigen Elite für 1988 und vor 
allem für die Periode von 1989 - 1992. 

2. Betreuung der einzelnen Mannschaften mit hohem Niveau, welche den Wettkampf­
sport aktiv betreiben und eine Selektion für die Olympischen Spiele 1988 
anstreben. 

Das Konzept basiert auf folgenden Grundsätzen: 

1. Kontinuität und Anpassung = Reform. Revolutionierende Aenderungen würden 
die Gefahr einer DeStabilisierung mit sich bringen. 

2. Die sehr beschränkten finanziellen Mittel der USY zwingen zu einer  
strengen Auswahl. Eine effiziente Betreuung wie bei ausländischen Segler­
verbänden ist nicht möglich. Die Auswahl sieht folgende Kriterien vor: 

- Anzahl Nationalkaderklassen: Reduktion der Anzahl und differenzierte Un­
terstützung der einzelnen Klassen 

- Anzahl Kadermitglieder: Reduktion unvermeidlich. Streichung der älteren 
Mannschaften, die ihre Limiten erreicht haben 

- Art der Unterstützung und Betreuung: Einsatz der Mittel im Hinblick auf 
das bestmögliche Erreichen der Ziele. 

3. Konzentration der Mittel auf junge, talentierte Mannschaften. Absolute Not­
wendigkeit zum Aufbau eines Nationalkaders. Die Unterstützung beschränkt sich 
auf junge Talente und eine kleine Spitze von hohem Niveau. 

4. Eine Klassenpolitik: diese wird definiert und strengstens eingehalten 
2 Gruppen von Klassen. 



- die "Nachwuchs"-Klassen: 470, 420, Laser: Alterslimite. Ziel: Aufbau 
einer Elite 

- die olympischen Klassen: Klassen, in denen sich die Elite konzentriert 

Leichtes Umsteigen von einer Gruppe in die andere. 

5. Suche von Talenten und Konzentration auf eine kleine Anzahl von Klassen. 
Erstellen einer Struktur zur frühen Erfassung von Talenten (auf Club-
und Regionalbasis), zur Aufnahme ins Junioren-Spitzenkader und spater zur 
Aufnahme ins Nationalkader. Eine regionale Strukturierung ist unerlässlich. 

6. Schwergewicht auf Trainings. Viele Regattasegler, inklusive Mitglieder des 
Nationalkaders vergessen, dass das Training der Schlüssel zum Erfolg ist. 
Diese Tendenz ist sofort aufzuhalten und auf der Wichtigkeit der Vorbereitung 
zu insistieren. Die durch unseren Verband organisierten Trainings werden 
unseren jungen Seglern einen schnellen Fortschritt ermöglichen. 

7. Eine administrative, technische Betreuung ist unerlässlich. Jegliche Sport­
aktivität muss geleitet werden. Die Hilfe eines Technikers ist notwendig. 

8. Coaching praktisch aufgelöst. Die Verpflichtung, die Mittel auf die Vorbe­
reitung zu konzentrieren, zwingt zur Aufgabe der Betreuung von Schweizer 
Seglern bei grossen Regatten. Ausnahme: Coaching des Nachwuchses durch Klassen 
trainer 

9. Förderung einer guten Struktur zugunsten der Sportaktivität durch die Mit­ 
hilfe aller Interessierten. Die Koordination der Sportaktivität beginnt an 
der Basis (Club), um die Spitze (Elite) der Pyramide zu erreichen. Die Mit­
arbeit aller interessierten Kreise ist unerlässlich: USY-Kommissionen, Klassen 
Vereinigungen, grosse Clubs (Trainingszentren), Regionen, Clubs, Trainer und 
weitere Verantwortliche. 

Das Konzept sieht folgenden Aktionsplan vor: 

1. Phase: . Konzentration der Mittel im Hinblick auf einen Aufbau des National­
kaders beginnend bei den Nachwuchstalenten 

Konzentration der Mittel auf die Vorbereitung zu internationalen Regat 
ten durch gezieltes Training 

Unterstützung der Spitzenmannschaften, welche den internationalen Wett­
kampf fortsetzen 

Konzentration der Mittel auf eine kleine Spitze aus der Gruppe der 
Nachwuchsklassen 

Vorbereitung dieser Spitze auf Europa- und Weltmeisterschaften und 
Olympische Spiele 

permanente Alimentierung der Spitze dank der Nachwuchsklassen. 

2. Phase: . 
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MITTEILUNGEN 

M A N N S C H A F T S B O E R S E 

Er, 32 J., passionierter 
Fireballsegler, 180 cm 
gross sucht geduldige Hit-
seglerin zwecks gemein­
samer Verbringung unzäh­
liger RegattaW' 
Spätere Heirat nicht aus­
geschlossen. 

Chiffre SFA 951. 

Sie, 23 J., sexy aber schon wieder 
einsam, sucht einen einfühlsamen Re­
gattapartner, der es mehr als 2 Re­
gatten aushält. Boot und Schwimm­
westen vorhanden. 
Er soll kinderliebend sein, damit die 
SFA vergrössert werden kann. 

Bildzuschriften unter Chiffre SFA 889. 

Solche Dienste vermitteln wir nicht ! 

- Suchst Du einen Mitsegler/Mitseglerin für eine bestimmte 

Regatta? 

- Bist Du selber verhindert, aber Dein Partner wäre gewillt 

mit jemand anderem mitzusegeln? 

- Oder möchtest Du selber einmal auf einem anderen Boot 

mitsegeln? 

aber : 

dann : Telephoniere Bruno Holtmann P: 01/865 15 54 

G: 01/860 45 45 



Kehrsatz, 17.3.85 

Liebe Mitglieder, 

Uor ungefähr 2 Monaten habe ich Euch gebeten, den Mitgliederbeitrag 
bis Ende März einzuzahlen. 

Bei denjenigen von Euch, die schon bezahlt haben, und das sind mehr 
als die Hälfte !, möchte Ich mich herzlich bedanken. 

Alle übrigen möchte ich noch einmal daran erinnern, dass Ostern 
bereits im April liegt und Ihr also spätestens beim Eierfärben oder 
"Schiff für La Baule Ausgraben" den Beitrag überweisen solltet. 

Uielen Dank und eine gute Saison wünscht Euch die für dieses Jahr 
voraussiehtlieh etwas segelabstinente Kassierin 

II y a a peu pres deux mois que j'ai ecrit rta lettre de caissiere dans 
laquelle je vous ai prie de payer votre cötisation jusqu'a la fin de 
mars. 

Tous ceux qui ont dejä paye, et ce sont plus que la moitie, j'aimerais 
remercier de leur promptitude. 

A tous les autres je rappeile que Päques seront dejä en Avril et la 
cötisation devrait etre paye jusque lal 

Merci et bonne saison a tous vous souhaite votre caissiere 

Christine Landerer 

VORSTAND 



N E U E S F A M I T G L I E D E R 

Bressan Urs Jg 66,Seestr. 70, 9320 ARBON, Schüler 

Yacht Club Arbon, Z 12139 

segelt mit: Zahm Christoph, Bühlstr. 111, 9320 ARBON 

Hanhart Martin, Jg 67, Haupstr. 22, 8265 MAMMERN ' 

Maurer-Stift,SV Mammern segelt auf G 13.... 

Stolz Caroline-, Moulin 2, 2022 BEVAIX, Studentin, 

Cercle Nautique de Bevaix, segelt auf Z 12613 

Baumgartner Gertrud, Jg 62, Metzgergasse 5, 3400 BURGDOR 

Konditorin, segelt mit Thomas Gautschi auf Z 13061 

Herzer Marc, Jg 65, 31 ch. des pagettes, 

1212 Gd-Cancy, CV Estavayer, Z 12852 






